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Ill

tenzmittel-Credibility zu plausibleren Resultaten führt als die gewöhnliche Ii-
neare Formel.
Schliesslich berichtete Herr Jan ßardola in seinem Vortrag «Der Fersic/fmmgs-
verfrag a/s optimaler Risi/coawstausc/î» über seine Diplomarbeit an der ETH, für
die er mit dem Walter-Saxer-Hochschulpreis ausgezeichnet wurde und von der
ein Auszug in Heft 1/1981 der «Mitteilungen» erschienen ist. Aus der Bedingung
der Pareto-Optimalität lassen sich unter der Annahme verschiedener Nutzen-
funktionen zahlreiche in der Praxis gebräuchliche Versicherungsformen theore-
tisch ableiten. Dabei bleiben zunächst gewisse Parameter wie Selbstbehalt oder
Prämie unbestimmt. Diese lassen sich eindeutig bestimmen, wenn die söge-
nannte Fairness-Bedingung (Prämie Erwartungswert der Schäden) gestellt
oder verlangt wird, dass ein Nash-Porex (Pareto optimal risk exchange mit
Nash-Bedingung) vorliege, was bedeutet, dass das Produkt aus den Nutzenzu-
wächsen, die der Versicherte und die Gesellschaft durch den Abschluss des Ver-
träges erzielen, maximal sei.

Besonders erfreulich war, dass die geistigen Väter der Theorien, die der Referent
in seiner Arbeit verwendet hatte, die Professoren Karl Borch, H. U. Gerber und
Jean Lemaire, alle anwesend waren.

Der Leiter: F.ßlc'/isel

Höhere Fachprüfung für Pensionsversicherungsexperten

1 Vorprüfungen 1981

Am 29./30. September 1981 sind in Lausanne Vorprüfungen durchgeführt wor-
den. Zu diesen Prüfungen haben sich

8 Kandidaten für die Vorprüfung Teil A,
14 Kandidaten für die Vorprüfung Teil B

angemeldet. 6 Kandidaten im Teil A sowie alle Kandidaten im Teil B haben die

Prüfung mit Erfolg bestanden.

2 Hauptprüfung 198 S

Am 28./29. Oktober 1981 sind in Zürich Hauptprüfungen zur Durchführung ge-
langt. Folgende Kandidaten haben die Diplomprüfungen mit Erfolg bestanden :
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Georg Broennimann, Adliswil
/mre Emmerth, Winterthur
Ernsf Jo.sw, Zürich
Bruno Ko/rler, Thalwil
Denis Mazoner, Boudry
Rudol/RuchR, Riiterschen
René Sonrieregger, Wil
C/aur/e Sfier/in, Fehraitorf

3 Kandidaten haben die Prüfung nicht bestanden.
Mit eindringlichen Worten gab am 30.Oktober Herr P. E.Christen, Generaldi-
rektor der Schweizerischen Rückversicherungs-Gesellschaft, den Auftakt zu ei-

ner kurzen und prägnanten Diplomfeier. Sich an die neuen Experten wendend-
als Nicht-Experte nach eigener Aussage sozusagen paradoxerweise - hob er die

grossen Aufgaben hervor, die das kommende BVG mit sich bringen wird, insbe-
sondere im Hinblick auf die Anpassung existierender und die Gründung neuer
Kassen. Neben den erfolgreichen Kandidaten konnte Herr Christen ebenfalls

Herrn Dr. P. Meyner, als Vertreter des BIGA, begrüssen, sowie Herrn Prof. Dr.
H. Bühlmann, Präsident der VSVM; ein besonderer Gruss galt ebenfalls Frl.
H.Rosenberg vom Sekretariat der Prüfungskommission für Pensionsversiche-

rungsexperten, die zu Beginn des nächsten Jahres das SITC für andere Gestade
verlassen wird. Mit Genugtuung stellte der Sprecher fest, dass die Hauptprüfun-
gen wieder turnusgemäss im SITC abgehalten werden konnten; für die Schwei-

zer Rück gilt dies als ein weiteres Zeichen der guten Beziehungen, die sie mit den
Lebens- und Personalversicherungseinrichtungen weiter zu pflegen gedenkt. AI-

lerdings muss hervorgehoben werden, dass die reibungslose Durchführung der

Prüfungen nur dank dem gezielten Einsatz der Organisatoren und Experten im

«Milizsystem» möglich ist.

Anschliessend überreichte Herr Dr. K.Fricker, Präsident der Prüfungskommis-
sion, den anwesenden Kandidaten die schriftliche Bestätigung des erfolgreich
bestandenen Examens, wobei er dem vorangehenden Sprecher erwiderte, dass

von Paradox eigentlich nicht die Rede sein könne, sind doch gerade Experten
dazu berufen, den Laien komplizierte Sachverhalte in einfacher Sprache über-
zeugend darzustellen. In diesem Sinne müssen auch die hohen Anforderungen
der Prüfungen verstanden werden; die Hürde der Qualität bringe darum
zwangsläufig Jahr für Jahr eine spürbare Ausfallquote mit sich, dies liege in der

Natur der Sache.

Der Sekretär der Prüfungskommission:
D. Chöh/e
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